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ich zweifle ob zum ir. orna earn gehörig. Zuletzt gedacht sei

der beiden synonyme lagastafr und hnipinn im eddischen Alvismäi, die

nicht anders als bygg harr vaxt seti den begrif der frucht insgemein

hervor heben, nicht auf gerste einschränken, lagastafr, sonst auch
dichterischer name des meers, drückt das wie wellen, wenn seine

ähren schwer geworden sind, wogende getraide aus, und hnippinn

entweder gekrümmt, unter last der ähre gebogen, oder die gebundne

garbe, merges, altn. hneppi, dän. knippe.

 Ahd. haparo habaro avena, alts. havoro, altn. hafri, schwed. hafre,

dän. havre, mhd. habere, nhd. haber (hafer ist unhochdeutsch), nnl.

haver, unverkennbar alle mit der schwachen form aus hafr caper ge

leitet, also das gemutmaszte ahd. hapar bestätigend, die frucht musz

also bezug auf bock oder schaf haben, sei es dasz das thier dem

haber (vielleicht einem ähnlichen unkraut) nachstellt, oder vormals da

mit gefüttert wurde*, haparo ist des hapar speise, hierzu stimmt

mancherlei, einmal aly&amp;toxp windhaber, uiymvQog ziegenwaizen und
dasz ßgo/uog (umgestellt ßoQfxog) sowol haber als bocksgestank, caper,

hircus bedeutet; zwar pflegt man letzteres ßQÜfxog zu schreiben, nicht

anders verhalten sich finn. kauris caper und kaura avena, est. kara j

kaer; ir. caor ovis, coirce avena, welsch keirk, um so deutlicher die V

syncope der labialis in kauris, caor. nun erklärt sich auch russ. oves”, $0V

böhm. owes r poln. owies gen. owsa avena neben owce owca ovis und

litth. awizos, letA ausas avena neben awis ovis**; walach. ovesu

avena ist den Slaven abgeborgt, ob ags. äte äta avena, engl, oat pl. 67

oats irgendwie einem solchen thiernamen begegne, steht dahin, äta

wäre ahd. eizo und Graff 5, 7 88. 1, 541 hat die eigennamen Eizo ,

Eizä. f Lat. it. sp. avena, franz. avoine, nnl. evene fügen sich leicht j oo-rSVeme
zu ovis; wenn franz. averon folle avoine bedeutet, scheint es zurück- 533

zuführen auf haveron und deutsches havre, das die Franzosen auch in

havresac aufnahmen. baskisch heiszt haber oloa.

Jenes allgemeine körn, goth. kaum und durch alle deutschen

mundarten gehend, ist auch im lat. granum, ir. gran, sl. zr’no, böhm.

zrno, poln. ziarno vorhanden, empfängt aber im litth. Firnis, lett. sirns

die eingeschränkte bedeutung pisum (erbskern.) pisum, niaov, ita dic
tum quod semper pisitur antequam coquatur, führt uns auf pisere pin-

sere, skr. pisch conterere und pßschana handmüle. gr. nxiaanv pin-

sere, nriouvT], yovÖQog. eben dahin leitet auch zirnis.

Specifisch unterschieden von sl. zrno ist shr”n”v” mola, serb.

shrvanj, böhm. "zerna, poln. farna, litth. girna (wofür der pl. girnos

bräuchlich), lett. dsirnus, goth. qairnus, ahd. quirn, alts. quern, ags.

* heute das pferd; schwed. hestakorn = avena; wie den gaul der haber

sticht, könnte er auch den bock, ein Sprichwort lautet: den bock auf die liaber-
kiste setzen. Simrock 1180.

** aus avena folgt, dasz die lat. spräche für ovis ursprünglich avis sagte, sie

liebt aber das 0 auch in novus novem skr. navas navan und vielen andern, und

unterschied ovis von avis vogel, die früher, sobald man ausgefallne consonanten

herstellt, ganz anders unterschieden waren.


